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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Adr

Genera
Sonnabend den 30 Juli 1898

alle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magifſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche FamilienSlätter und Der Hauernfrennd

Anzeiger
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ceenncccSonntagsruhe der Perkehrsanſtalten
Halle 29 Juli

Unſer Jahrhundert ſteht im Zeichen des Verkehrs nicht minder aber
der ſozialpolitiſchen Fürſorge und des Arbeiterſchutzes Auf beiden Ge
bieten ſollen Reich und Staat ſoweit ſie als Unternehmer auftreten der
Privatinduſtrie mit gutem Beiſpiel vorangehen Es iſt aber ganz unver
meidlich daß die beiden Prinzipien einmal untereinander in Widerſtreit
gerathen und dann iſt es für den Staat als Arbeitgeber umſo ſchwieriger
den Konflikt zu löſen als er dabei gleichzeitig noch andere Intereſſen zu
wahren hat die den Privatunternehmer nicht kümmern Man hört häufig
mit Bezug auf die Sonntagsruhe ausſprechen daß die vom Staate
beſchäftigten Arbeiter namentlich auch die Angeſtellten und Beamten der
ſtaatlichen Verkehrsanſtalten den gleichen Anſpruch auf Schutz haben
wie die in Privatbetrieben beſchäftigten Aber dem Erholungsbedürfniß
der Poſt und Eiſenbahnbeamten treten eben die berechtigten Intereſſen
des Publikums entgegen

verkehrs an Sonn und Feſttagen kann natürlich keine Rede ſein Jm
Gegentheil muß um den geſteigerten Anſprüchen des Sonntagsverkehrs
zu genügen eine Vermehrung der Beförderungsmittel und des zu deren
Bedienung erforderlichen Perſonals eintreten Jede Einſchränkung die
man hier im Jntereſſe der Sonntagsruhe des Zugperſonals vornehmen
wollte müſſe zu einer Rückſichtsloſigkeit ja einer Grauſamkeit denen gegen
über werden die den freien Sonntag benutzen wollen um ſich einmal
einen Ausflug zu gönnen Sache der Verkehrsverwaltung iſt es dafür
zu ſorgen daß durch Einſtellung genügenden Perſonals es ermöglicht
wird eine zu ſtarke Heranziehung der einzelnen Beamten zu vermeiden
ohne der Siche heit und Bequemlichkeit des Verkehrs Eintrag zu thun

Anders liegt die Sache auf dem Gebiete der Güterbeförderung
Für den Eiſenbahnverkehr iſt die Frage weſentlich einfacher zu erledigen
äls für den Perſonenverkehr Daß die Eiſendahnzüge die am Sonntage
ohnehin abgelaſſen werden müſſen in beſchränktem Maße auch Güter mit
nehmen wird ebenſowenig einem Widerſpruch begegnen als daß dieſe
Beförderung auf das Nothwendige beſchränkt bleibt und insbeſondere eine

Güterzüge Sonntags nicht expedirt werden Dagegen fehlt es nicht an
Stimmen welche die völlige Siſtirung des Poſtverkehrs und zwar ſowohl
des Schalterdienſtes als der Poſtbeſtellung an Sonn und Feſttagen
fordern Daß eine ſolche Maßregel undurchführbar wäre läßt ſich kaum
behaupten Aber eine andere Frage iſt es ob ſie ohne ernſte Schädigung
wichtiger Jntereſſen oder doch ohne erhebliche Unbequemlichkeiten und
Beläſtigungen für das Publikum möglich wäre Daher läßt es ſich leicht
verſtehen daß die Reichspoſtverwaltung Bedenken trägt zu einem ſo
radikalen Mittel zu greifen Es kommt hinzu daß ganz allgemein und
ausnahmslos die Sonntagsruhe dennoch nicht Platz greifen könnte Denn
wenn man auch die Poſtſchalter ſchließt und die Briefträger beurlaubt ſo

wird man doch für eilige und dringende Sachen den Telegraphen und
Telephon Verkehr aufrecht erhalten

Man wird ſich daher mit einer Einſchränkung des Sonntagsverkehrs
begnügen müſſen Der von einer Seite gemachte und auch von der
Budgetkommiſſion des Reichstags gebilligte Vorſchlag den Poſtverkehr

v vnmW mmwWwwW
am Sonntag auf Eilſendungen zu beſchränken dürfte kaum zur
Beſſerung der Lage beitragen Er geht von der zutreffenden Voraus
ſetzung aus daß es ſpeziell im Packetverkehr Sendungen giebt die eine
Verzögerung nicht vertragen und er will die Entſcheidung darüber dem
Abſender überlaſſen der durch Bezeichnung der Sendung als Eilſendung
gegen Entrichtung der entſprechenden Gebühr ſich ihre Beförderung und

Beſtellung am Sonntag ſichern kann Die Folgen würden aber in
doppelter Hinſicht unerwünſcht ſein Zunächſt würden alle diejenigen Ge

ſchäfte die wirklich eilige Sendungen zu empfangen oder zu verſchicken
haben genöthigt ſein dieſelben als Eilſendung erpediren zu laſſen und
dadurch ihr Geſchäftsunkoſten Conto erheblich zu belaſten Andererſeits
würden Alle denen es nichts ausmacht ein höheres Porto zu zahlen
Sendungen die am Sonntag ankamen nunmehr als Eilgut zu dekla
riren Der Eilgutverkehr würde ſich alſo erheblich ſteigern und er würde
ſich über den ganzen Sonntag vertheilen und die Arbeitslaſt der Beamten
vermehren anſtatt ſie zu verringern Weit zweckmäßiger iſt die jetzt üb
liche Beſchränkung des Verkehrs auf beſtimmte Tagesſtunden Daran
kann und muß ſich das Publikum gewöhnen Ob eine noch weitere Ein
ſchränkung als ſie ſchon jetzt ſtattfindet möglich iſt läßt ſich nicht all
gemein ſondern nur nach den Verkehrsverhältniſſen des einzelnen Ortes
entſch eiden

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 28 Juli Hofnachrichten Auf der Heimkehr von
ſeiner Nordlandsſahrt iſt der Kaiſer am Donnerstag in Bergen ein
getroffen Der Monarch iſt bei beſtem Wohlſein Der Kaiſer wird wie
neuerdings berichtet wird der Enthüllung des Liegnitzer Kaiſer Wilhelm
Denkmals nicht beiwohnen ſondern ſeinen Vetter den Prinzen Friedrich
Heinrich als ſeinen Vertreter entſenden

Prinz Oskar der fünfte Sohn unſeres Kaiſerpaares hat geſtern
ſein zehntes Lebensjahr vollendet geboren 27 Juli 1888 Zu Ehren
ſeines Geburtstages fand in Wilhelmshöhe eine Feſttafel ſtatt an welcher
der geſammte Hofſtaat Theil nahm Nachmittags wurde eine Wagenfahrt
nach dem Waldplatze an der Dörnherger Straße unternommen Ein
zwangleſes Picknick im ſchattigen Wald an das ſich luſtige Sportſpicle
anſchloſſen hielt die Geburtstagsgäſte dis zur Abendſtunde in freier Natur
beiſammen Bei der Rückkehr nach dem Schloſſe wurde die kaiſerliche
Familie von einer großen Menſchenmenge freudig begrüßt

Die Kundgebung des Kaiſers an den Grafen Ernſt
von Lippe wird fortgeſetzt von bayeriſchen Blättern zu ſcharfen An
griffen gegen Preußen den Berliner neuen Kurs die kaiſerlichen Rock
zipfelträger ausgebeutet Die Neue bayer Landesztg veröffentlicht
heute einen Artikel Was die Kaiſerlichen ſagen der ſich heftig gegen die
Münchener Allg Ztg wendet und in dem Satze gipfelt Als Bayern
laſſen wir uns das Maul nicht verbinden Natürlich fehlt es auch aber
mals an Hinweiſen auf den Stammbaum der Kaiſerin nicht Dagegen
läßt ſich die Münchener Allg Ztg von ihrem Berliner Berichterſtatter

melden de Bundesrathskreiſen iſt man durchaus nicht geneigt den
Lippeſchen Fall tragiſch zu nehmen Da der Regent Graf Lippe ſachlich
nicht im Rechte iſt möchte man meinen er hätte wenn er formelle Be
denken gegen das Telegramm des Kaiſers geltend zu machen hatte jeden
andern Weg dem vorziehen können den er einſchlug als er ſich an die
deutſchen Bundesfürſten wandte Meint der Berichterſtatter ſo fragt
die Voſſ Ztg damit etwa den Weg der Preßfehde Der wäre unſeres
Ermeſſens mindeſtens ebenſo unerfreulich geweſen

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck ſind neuere
Nachrichten von beſonderem Belang nicht eingetroffen Profeſſor Schwe
ninger hat geſtern in Friedrichsruh eine Anzahl Berichterſtatter empfangen
und ihnen daß der Fürſt ſich verhältnißmäßig wohl befinder lterzahlt

Villa Tusculum
Roman frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

17 Nachdruck verboten1 Kapitel
Jſt Sir Walther Donald zu ſprechen

Der Bankbeamte fährt ruhig in ſeiner Berechnung fort
ohne den Fragenden einer Antwort zu würdigen

Jſt Sir Walther Donald zu ſprechen wiederholt dieſer
etwas lauter

Jetzt hebt der Beamte den Kopf vom Pult Seine kleinen
ſtechenden Augen muſtern die ſchlanke hohe Geſtalt des jungen
Mannes deſſen einfache Kleidung ihm nicht ſonderlich imponirt

Jch danke Jhnen für Jhre ſchöne Auskunft mein Herr
fährt der Fremde mit leicht ſarkaſtiſcher Verbeugung fort da
der Mann noch immer ſchweigt Bitte bemühen Sie ſich
nicht mehr Jch kenne den Weg

Und feſten Schrittes geht er an dem verblüfften Beamten
vorbei nach dem anderen Ende des Zimmers Hier klopft er
an eine Thür welche den Vermerk Privatbureau trägt

Herein ertönt eine harte kalte Stimme
Geräuſchlos öffnet ſich die breite gepolſterte Thür
An einem kunſtvoll geſchnitzten Schreibtiſch ſitzt Sir Walther

Donald der Chef eines der erſten Bankhäuſer Londons Jetzt
wendet er den Kopf ohne im übrigen ſeine Haltung zu ver
ändern Trotz ſeiner fünfundvierzig Jahre zeigt ſeine von
kurzgeſchnittenem ſchwarzem Haar umrahmte Stirn noch kein
Fältchen Hochmüthig und kalt blicken die dunklen Augen
unter faſt zuſammengewachſenen Brauen dem Eintretenden
entgegen

Herr Mansfield Sind Sie es wirklich ruft er ver
wundert Schließen Sie bitte die Thürl So danke
Wollen Sie freundlichſt Platz nehmen bis ich dieſen Brief
beendet habe Jch ſtehe alsdann zu Jhrer Verfügung

Vielleicht ſtöre ich bemerkt der junge Mann zögernd

Durchaus nicht Damit taucht der
ein um ſeinen Brief fortzuſetzen

Ralph Mansfield legt die Hände auf dem Rücken zuſammen
und beginnt die wenigen aber ausgeſucht werthvollen Gemälde
und Kupferſtiche welche die Wände zieren zu ſtudiren

Sein Geſicht entſpricht durchaus nichtdem klaſſiſchen Schönheits
ideal Das Kinn iſt etwas zu lang und der Mund ein
wenig zu groß Ueber einer kräftigen breiten Stirn lockt ſich
eine Fülle dunkelbraunen Haares während der ſtarke Schnurr
bart eine hellere Farbe zeigt Das Auffallendſte und Be
ſtechendſte an dem ganzen jugendfriſchen Antlitz bilden die großen
blaugrauen Augen die in eigenthümlichem Feuer erſtrahlen
und faſt eine fascinirende Wirkung ausüben

Noch iſt der junge Mann in das Studium der Bilder ver
tieft als Sir Walther Donald s Stimme abermals an ſein
Ohr dringt

So Herr Mansfield
Der Bankier deutet auf einen Stuhl an ſeiner Seite

Ralph Mansfield nimmt Platz
Ein paar Sekunden blickt letzterer etwas befangen vor ſich

hin dann ſagt er ernſt
Jch bin gekommen um Jhnen mitzutheilen Sir Walther

daß ich die Stellung aufgegeben habe welche ich Jhrer gütigen
Empfehlung verdankte

Kein Zug in dem kalten Antlitz des Bankiers verändert ſich
Wann fragt er gelaſſen
Vor etwa drei Monaten
So Und wann nahmen Sie dieſe Stellung an
Vor vier Monaten
Sie waren alſo nur vier Wochen dort
Ja Sir Walther

Ein etwas ſarkaſtiſches Lächeln umſpielt für einige Sekunden
die ſchmalen Lippen des Bankiers

Sie haben alſo meiner Empfehlung nicht gerade Ehre
gemacht junger Mann Darf man wiſſen aus welchem Grunde
Sie die in jeder Hinſicht günſtige Stellung aufgaben

Bankier die Feder

186 Pfund wiege und hoffentlich noch lange Jahre leben werde Die
Berl Neueſt Nachr ſchreiben Die Anweſenheit der Familienmitglieder

in Friedrichsruh dürfte mit dem morgigen Jahrestage der Vermählung
des Fürſten Bismarck 28 Juli 1847 in Zuſammenhang ſtehen Jeden
falls iſt es erfreulich daß auf dieſen für den Fürſten ſo wehmüthigen
Gedenktag nicht ein noch ſchwererer Schatten fällt und daß das Befinden
des ehrwürdigen Schöpfers der deutſchen Einheit zu unmittelbaren Be
fürchtungen keinen Anlaß giebt Die Hamb Nachr bedauern leb
haft daß ſelbſt wohlwollende Preßorgane ſich ſtets bereit finden unver
bürgte beunruhigende Gerüchte über das Befinden des Fürſten Bismarck
zu verbreiten Das Blatt verſichert jede wirklich wichtige Nachricht über
den Geſundheitszuſtand des Fürſten werde ſofort der Oeffentlichkeit über
geben werden Das Befinden des Fürſten gebe den Aerzten zur Zeit
allerdings noch zu thun aber es liege auch heute keinerlei Grund zur
Beunruhigung vor Schmerzen ſind zwar noch vorhanden aber die beiden
letzten Nächte waren relativ gut und der Appetit beginnt ſich zu heben
Auch die Pfeife ſchmeckt wieder Der Fürſt iſt bei gutem Humor Als
ſich geſtern eine Anzahl fremder Turner vor dem Schloßthore eingefunden
hatte und dies dem Fürſten berichtet wurde äußerte er ſcherzhaft Sehen
kann ich ſie ja nicht aber da es Turner ſind ſagen Sie ihnen doch daß
ich ſchon ſeit 8 Tagen Kopf ſtehe

Der Abgeordnete Eugen Richter vollendet am Sonnabend
den 30 d Mts ſein e Lebensjahr Die Führer der iParteien die Wahl und Bezirks Vereine u ſ w bereiten aus Anlaß
dieſes feſtlichen Ereigniſſes für den Jubilar allerlei Ueberraſchungen vor
Der Fortſchrittliche Verein Waldeck wird dem Kämpfer für Freiheit
Volksrecht und Gemeinwohl dem hervorragenden Parlamentarier und
Meiſter der Feder eine vom Kalligraphen Wendel künſtleriſch ausgeführte

Adreſſe in dunkelrothem Plüſcheinband überreichen laſſen Das Titelblatt
derſelben ſchmückt die Statue der Freiheitsgöttin die auf hohem Poſtament
die Fackel der Wahrheit ſchwingt neben ſich die Attribute der Rechts
gelahrtheit und die Palme des Friedens Unterhalb des Piedeſtals den
das Medaillonbild der Minerva ziert breitet die Eule das Symbol der
Wiſſenſchaft ihre Fittige über einem Bande aus in deſſen Ecken die
Jahreszahlen 1838 und 1898 verzeichnet ſtehen Ein Aquarellbild des
Reichstagsgebäudes giebt dem Titelblatte einen wirkungsvollen Abſchluß

Die Diviſion des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders,
welche unter dem Befehl des Prinzen Heinrich ſteht iſt jetzt zum erſten
Male ſeit ihrer Formirung vollſtändig auseinander gezogen indem der
Diviſions Chef mit der Deutſchland von Kiautſchou nach einem
koreaniſchen Hafen Fuſan in See gegangen iſt und von dort aus die
ſihiriſchen HAfen beruchen wird o ſfion ſich auf Ka Noiſo nach de
japaniſchen Küſten befindet um Nagaſaki anzulaufen und der dritte
Kreuzer der Diviſion Kaiſerin Auguſta nach wie vor mit dem Chef
des Kreuzergeſchwaders und den Schiffen der 1 Diviſion Kaiſer
Prinzeß Wilhelm und Cormoran im Hafenbecken von Manila ankern

Der Kreuzerdienſt unſerer Schiffe in Oſtaſien vertheilt ſich mithin gegen
wärtig auf die ganze Station Jn Kiautſchou iſt nach dem Abgang der
Deutſchland der Gefion und der ſeitwärts entſendeten Arkona nur

der in der letzten Zeit vielgenannte Kreuzer Jrene zurückgeblieben der
die Funktionen des Wachtſchiffes zu verſehen hat Bei ſeinem Einlaufen

in Fuſan wird Prinz Heinrich zum erſten Mal Aufenthalt in einem
koreaniſchen Hafen nehmen bisher hat er in Oſtaſien nur chineſiſche Plätze
beſucht

Der Reichstag ſoll wie in den Blättern verlautet in der
zweiten oder dritten Woche des November eröffnet werden Eine weſent
liche Aenderung des in Ausſicht genommenen Zeitpunktes iſt ſehr unwahr
ſcheinlich Den Bundesrath erwartet dieſes Mal nach ſeinem Wieder
zuſammentritt im Herbſt ein ſehr umfangreiches Arbeitspenſum das eine
frühere Einberufung des Reichstages ausſchließt

Jn einer energiſchen Erklärung verwahrt ſich der Führer
der Centrumspartei Dr Lieber gegen allerlei Verdächtigungen die hin
ſichtlich der Haltung des Centrums gegenüber einer etwaigen Abände
rung des beſtehenden Reichstagswahlrechts wieder in Umlauf
geſetzt wurden Dr Lieber bezeichnet in einem Schreiben an die Ober
ſchleſiſche Volks Zeitung alles was ihm von Plänen wider das allge
meine gleiche unmittelbare und geheime Wahlrecht und für ein neues

Weil ich mir meiner gänzlichen Unfähigkeit bewußt war
Hm ein offenes Geſtändniß Fahren Sie fort

Sir Walther s kalter Sarkasmus hätte jeden Andern aus
der Faſſung gebracht Auf Ralph Mangsfield übte er die
entgegengeſetzte Wirkung aus

Jn der That ich fühle mich vollſtändig ungeeignet für
den Kaufmannsberuf fährt er lebhaft fort Jm Bureau bin
ich linkiſch unbeholfen und nicht am Platz Feder Tinte
Zahlen Hauptbücher alles wirbelt im bunten Chaos durch
meinen Kopf und erdrückt jeden vernünftigen Gedanken Sie
zum Beiſpiel ſind das Muſter eines Bankiers aber weder als
Seiltänzer noch als Schneidermeiſter würden Sie Hervorragendes
leiſten Auch ich bin nicht gänzlich talentlos

Ein Schimmer von Humor huſcht über die unbeweglichen
Züge des Bankiers

So Und worin haben Sie Talent wenn man fragen
darf

Jm Malen
Hm Wirklich Wieviel Bilder haben Sie ſeit Jhrer

Kindheit ſchon entworfen
Ein frohes Lächeln breitet ſich über Ralph s friſche Züge

Seine Augen leuchten
Ueber tauſend Sir Walther
Hm Und wieviel haben Sie auszuführen begonnen
Vielleicht fünfzig
So ſo Und Hand auf s Herz lieber Freund wieviel

Bilder haben Sie vollendet
Ralph ſenkt den Kopf

Kein einziges murmelt er beſchämt
Jch gratulire Jhnen zu Jhrem Talent Herr Mansfield

Tiefe Röthe ſteigt in die Stirn des jungen Mannes doch
verliert er nicht die Faſſung

Sir Walther beginnt er mit treuherziger Offenheit verurtheilen Sie mich nicht zu hart Jch beahſichnſe ein neues

Leben anzufangen und wenn Sie mir von Anfang an den
Muth uehmen
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Sozialiſtengeſetz in veränderter Geſtalt beſonders ſchärferer Umgrenzung
und von einem Tauſchgeſchäft damit gegen Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
und Einbringung eines neuen Volksſchulgeſetz Entwurfes in Preußen nach
ges wird als von A bis Z aus den Fingern geſogen Mit ſtärkſtem

usdruck und nachdrücklichſter Betonung erklärte er vom ganzen Centrum
ohne Ausnahme daß es nach aller ſeiner Angehörigen Ueberzeugung ein
Verbrechen wäre das einmal verliehene Wahlrecht in ir g einem der
vier weſentlichen Merkmale deſſelben anzutaſten Vornab ſei die ent
ſchiedenſte Erneuerung und kräftigſte Unterſtützung früherer Anträge auf
wirkſameren geſetzlich vollkommenen Schutz gerade des Wahlgeheim
niſſes von ihm angekündigt worden

Als Nachfolger des Herrn von r in der Vorſtandſchaft des Bundes der Lendwirthe bezeichnet die Elb Ztg Herrn Major

Endell den Vorſitzenden der Landwirthſchaſtskammer Poſen und
Provinzialvorſitzenden des Bundes in Poſen Herr Endell ſcherzweiſe

der kleine Ploetz genannt iſt eines der bekannteſten Mitglieder des
Bundesausſchuſſes

Der vom Vorwärts der Oeffentlichkeit mitgetheilte
Erlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern Frhr v d Recke an die
Regierungspräſidenten Ermittlungen über die ſozialdemokratiſche Be
wegung beſonders auf dem platten Lande anzuſtellen giebt mehrfach zu
der Vermuthung Anlaß auch das ſozialdemokratiſche Centralorgan iſt
der Meinung ein neues Umſturzgeſetz liege in der Abſicht der
Regierung Nach meinen Jnformationen iſt dies nicht der Fall Daß
die Regierung nach Wahlen die ein weiteres Anwachſen der ſozial
demokratiſchen Stimmen erwieſen haben ſich näher zu unterrichten wünſcht
über die in Betracht kommenden Verhältniſſe die Art der ſozialdemo
kratiſchen Wahlagitation 2e ſei nicht mehr als natürlich Aehnliche Be
richte werden ſeit längerem in regelmäßigen Friſten erſtattet und die Ver
fügung giebt nichts weiter als Direktiven für den nächſten Bericht Ein
Umſturzgeſetz e man in Regierungskreiſen obwohl von der Zweck
mäßigkeit deſſelben überzeugt parlamentariſch für ausſichtslos Näheres
über den Erlaß finden unſere Leſer im Telegrammtheil der geſtrigen
Nummer Red

Die Wüthſchutzimpfſtation des Koch ſchen Jnſtituts für
Infektionskrankheiten in Berlin hat geſtern Abend wieder einen Patienten
erhalten den 26 jährigen Hülfsweichenſteller Hugo Martin aus Rothen
kirchen in Sachſen der von einem Schlächterhunde gebiſſen worden der
dann weglief und nach acht Tagen gefangen und erſchoſſen wurde Martin
iſt jetzt nach Berlin gebracht worden Das iſt in der kurzen Zeit des
Beſtehens der Station ſchon der achte Fall Dieſe Zahl beweiſt daß
mehr Tollwuthbiſſe vorkommen als man bisher geglaubt hatte Die
Patienten ſtammen aus verſchiedenen Provinzen Bemerkt ſei bei dieſer
Gelegenheit daß Leute die von allgemein als biſſig bekannten aber der
Tollwuth nicht verdächtigen Hunden gebiſſen worden ſiud in der Schutz
ſtation nicht behandelt werden Geſuche dieſer Art haben ſchon mehrfach
abgewieſen werden müſſen Auf der anderen Seite iſt es nicht nothwendig
daß von wirklich tollwuthverdächtigen Hunden Gebiſſene auch in der
Station wohnen Wohnung erhalten vielmehr nur Diejenigen die bei
Verwandten Freunden c in Berlin kein Unterkommen finden können
Die Behandlung iſt in allen Fällen dieſelbe Jm eigenen Intereſſe der
gebiſſenen Perſonen aber liegt es ſich möglichſt raſch an die Station zu
wenden und ihre Hülfe in Anſpruch zu nehmen nicht erſt zu warten bis
die Krankheit zum Ausbruch kommt dann iſt es ſchon zu ſpät

Von nationalliberaler Seite wird gegenüber den Aus
führungen über die Erfolge des Bundes der Landwirthe bei den
Wahlen bei denen 118 Kandidaten durchgebracht worden ſeien mit
1917793 Stimmen die die Verpflichtung übernommen hätten die Bundes
ſache zu vertreten parteioffiziöss erklärt daß auch nicht ein einziger
nationalliberaler Abgeordneter die Verpflichtung eingegangen ſei die ihn
in der verfaſſungsmäßzigen unäbhängigen Ausübung des Mandats nach
irgend einer Seite hin hindere und daß die extremen Forderungen der
Bundesleitung die dieſe vor den Wahlen erneut betont habe von der
nationalliberalen Partei ein für allemal abgewieſen worden ſind Daher
ſeien die oben angeführten Zahlen durch die eine Jrreführung verſucht
werde zurückgewieſen oder ignorirt

Die Ergebniſſe der Berathungen im Reichsamt des
Jnnern über eine eventuelle Durchſicht und Ergänzung der zum Voll

ug des Jmpfgeſetzes erlaſſenen Beſtimmungen ſollen demnächſt demBindesraige zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden Sie erſtrecken ſich im

Weſentlichen ßer der Reviſion der Vollzugsbeſtimmungen zum Jmpf
geſetz auf die Durchſicht und Ergänzung der Vorſchriften über Einrichtung
und Betrieb der ſtaatlichen Anſtakten zur Gewinnung thieriſchen Jmpf
ſtoffes An den Berathungen nahmen außer den Vorſtehern der haupt
ſächlichſten ſtaatlichen Jmpfinſtitute eine größere Anzahl hervorragender
Sachverſtändiger und einige impfgegneriſche Aerzte theil

Eigene Kantinen beabſichtigt nach der 7Soz Praxis die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung für die Bahnbeamten in den neu
geſchaffenen Aufenthaltsräumen oder an einer ſonſt geeigneten Stelle ein
zurichten Dort ſollen gegen mäßigen Preis gute Speiſen und Getränke
auch Bier jedoch unter grundſätzlicher Ausſchließung ſonſtiger
Spirituoſen feilgeboten werden Es kommen dabei hauptſächlich ſolche
Stationen in Betracht auf denen Bedienſtete in größerer Zahl regelmäßig
zu längerem Aufenthalt außerhalb ihrer Häuslichkeit genöthigt ſind

4 FrankreichParis 28 Juli Nach langer Konferenz zwiſchen dem General
rokurator Bertrand dem Prokurator Feuilloley und dem Subſtituten

omas ſind dem Unterſuchungsrichter Bertulus geſtern Abend die Akten
der Eſterhazy Unterſuchung und die von Oberſt Picquart erhobene
Klage gegen Paty de Clam zurückgeſtellt worden Bertulus kannnun Jeut die Entſcheidung über den Klageantrag Picquarts fällen Weiſt

er den Antrag zurück wie die Eſterhazy Preſſe und die Generalſtabsblätter
prophezeien ſo dürfte Labori innerhalb 24 Stunden an die Anklagekammer
appelliren Weder über die Erwägungen welche der Prokurator den Akten
bei ihrer Zurückgabe beigefügt noch über die Abſichten Bertulus verlautet
jedoch irgend etwas Sicheres

Guesde ſagt ſich feierlich von Jaurès los und erläßt an die
Proletarier einen Aufruf wo es heißt Der Platz der Arbeiter iſt weder
auf der einen noch der anderen Seite der ſtreitenden Parteien die beide
gleichmäßig Feinde unſerer Klaſſe und des Sozialismus ſind Mag das
politiſirende und tintenkleckſende Bürgerthum ſich über Schuld oder Unſchuld
eines Generalſtabshauptmanns katzbalgen und ſich im Namen des Vater
landes des Rechts der Gerechtigkeit und anderer in einer kapitaliſtiſchen

Weshalb wandten Sie ſich nicht früher an mich
Weil ich Jhre Güte nicht mehr in Anſpruch nehmen

wollte
Warum nicht
Weil Sie bereits genug ja zuviel für mich gethan haben

Sie ſchickten mich zur Schule Sie kleideten mich Sie ließen
mir eine Bildung zu Theil erden die mich ſchon früh auf
eigene Füße ſtellte Und alles das nur aus dem Grunde
weil Sie ein Freund meiner früh verſtorbenen Eltern waren
Jch wollte Jhnen nicht abermals zur Laſt fallen aber

Er zögert
Und weiter
Jch habe meinen Entſchluß geändert Sir Walther Jch

bin gekommen um Sie um eine letzte Gunſt zu bitten
Und die wäre
Jch möchte irgendwo als Zeichenlehrer eingeſtellt ſein

entweder an einer Schule oder in einer Familie gleichviel
Dazu brauche ich ein Empfehlungsſchreiben

Hm
Das Gehalt als Zeichenlehrer zuſammen mit dem kleinen

Einkommen welches mir eine hieſige illuſtrirte Zeitung für
die ich ſchon ſeit längerer Zeit arbeite zuſichert würde mich
in den Stand ſetzen zu heirathen

um erſten Mal verrathen die Mienen des Bankiers ein
gewiſſes Jntereſſe

Sie wollen ſich verheirathen wiederholt er verwundert
Darf man fragen mit wem Natürlich iſt die Dame aus

guter Familie Womöglich reich
Fortſezung folgt

Kampf nicht zu miſchen

Rußland
Petersburg 28 Juli König Carol und der Prinz von

Rumänien ſind heute zum Beſuche des Zarenpaares in Peterhof
iingetrfſen Ganz anders als Fürſt Ferdinands neuliche Buß
und Dankfahrt nach Petersburg iſt die Reiſe des Königs Carol von
Rumänien anzuſehen Der bulgariſche Regent kam von ehrgeizigen Ge
danken erfüllt er warb ſein rechtgläubiges Söhnlein am Arme um die
Liebe des großen Rußland Dem König von Rumänien liegen derleiAmbitionen ferne Er iſt ein Fürſt des Jriedene kein Abenteurer Der

Beſuch des Königs hat keinen Hintergedanken er iſt ein Höfli keitsakt
und wenn ihm eine politiſche Bedeutung innewohnt ſo iſt es höchſtens
die daß Rußland ſeine Freundſchaft nicht an Konſpiratoren vergeudet
Rumänien hat niemals ein Hehl daraus gemacht daß es ſeine natio
nale Selbſtſtändigkeit auch gegenüber dem ſtärkeren Zarenreiche durchaus
wahren will Es hat unbeirrt durch Gunſt oder Ungunſt der Mächtigen
an ſeiner inneren Feſtigung auch an der Ausbildung ſeiner militäriſchen
Kraft gearbeitet Der König von Rumänien der ja in nahen verwandt
ſchaftlichen Beziehungen zum ruſſiſchen Hofe ſteht hält auf ein gutes Ver
hältniß mit Petersburg Unter den knieweichen Bettelfürſten war er nie
zu finden die vor der Sonne im Oſten ſich in den Staub werfen und
um ein Almoſen bei der Theilung der Erde flehen Darum genießt aber
auch König Carol ein ganz beſonderes Anſehen unter den Balkanfürſten
Jn Bukareſt laufen nicht die Fäden der Verſchwörung die ein Handſchar
ſtreich zum Reißen bringt wie in Cetinje Sofia Athen und BelgradJn Bukareſt hört die Politik der orientaliſchen Kleinſtaaterei auf Die

rumäniſche Politik verhält ſich zu der der meiſten u Balkanländer
wie das ſolide Geſchäft zum unreellen Wettbewerb Man ſpricht darum
von Rumänien viel weniger aber man weiß daß es ein Element der
Ordnung und der Civiliſation im europäiſchen Orient iſt

Der ſpaniſch amerikaniſahe Krieg
Ein Drahtbericht der Newyorker Evening Poſt aus Waſhington

meldet der Staatsſekretär Day und der ſtellvertretende Sekretär des
Staatsdepartements Moore hätten die Grundzüge für die Friedens
verhandlungen feſtgeſtellt um ſie dem Kabinet zu unterbreiten Ueber
die Einzelheiten wird ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet doch kann man
mit Beſtimmtheit behaupken daß Folgendes die Hauptpunkte ſind
1 Aufgeben der ſpaniſchen Oberhoheit über Cuba mit dem Zugeſtändniß
daß die Bevölkerung Cubas unter amerikaniſchem Schutze berechtigt iſt
ſich eine dauernde Regierungsform zu wählen 2 Unbedingte Abtretung
von Portorico an die Vereinigten Staaten 3 Regelung der
Philippinenfrage durch eine Konferenz oder Kommiſſion Die
Vereinigten Staaten werden für ſich ein Maximum von kommerziellen
Vortheilen verbunden mit einem Minimum von Regierungsverantwortlich
keit beanſpruchen Was die Ladronen Karolinen und ſonſtigen ſchon
gemachten oder noch zu machenden Eroberungen betrifft ſo wird dieſe
Frage kein Hinderniß für eine ſofortige Einigung und den Friedensſchluß
bilden Ein Mitglied des Kabinets das bei den am Dienstag Abend
im Weißen Hauſe gepflogenen Verhandlungen eine bedeutende Rolle ſpielte
erklärte es werde ſich bei der Frage etwaiger künftiger Beſitzungen der
Vereinigten Staaten in der Philippinengruppe wahrſcheinlich um nicht
mehr als eine einzige Jnſel handeln

Nach Andeutungen verſchiedener Waſhingtoner Drahtberichte würde die
Regierung der Vereinigten Staaten ihre Friedensbedingungen der ſpaniſchen
Regierung nicht alsbald mittheilen ſondern von dieſer beſtimmte Vor
ſchläge verlangen nach deren Mittheilung erſt die Verhandlungen beginnen
ſollen Man könne ſich in Waſhington angeblich des Verdachtes nicht erwehren Spanien beabſichtige durch ſein ganz allgemein gehaltenes Friedens

geſuch im Intereſſe anderer Mächte lediglich die Pläne Amerikas bezüglich
der Philippinen zu erforſchen Um dieſe Falle zu vermeiden ſolle Spanien
zu beſtimmten Angeboten genöthigt werden Es wäre dies ein unge
wöhnlicher Vorgang da es im Allgemeinen Sache des Siegers iſt die
Bedingungen zu formuliren unter denen er den Kampf einzuſtellen bereit
iſt Die nachſtehende Waſhingtoner Meldung des Bur Reuter deutet
denn auch darauf hin daß man in Waſhington zu dem Entſchluß ge
langt iſt ſelbſt mit Friedensbedingungen hervorzutreten die von
geſtern früh datirte Meldung aus Waſhington lautet Wenn
en Waffenſtillſtand bewilligt worden follte ſo wird vbies nur dann
geſchehen wenn durchaus bindende Bürgſchaften dafür geben werden daß ſich daran auch Friedensverhandlungen anſchließen
Außerdent muß der Präliminarvertrag die Verpflichtung Spaniens ent
halten ſich einer Reihe von Bedingungen zu unterwerfen die von den
Vereinigten Staaten als Grundlage der Friedensverhandlungen erklärt
werden Man vermuthet daß wenn Spanien dieſe Bedingungen erfährt
vorübergehend ein Rückſchlag zu Gunſten der Fortſetzung des Krieges
erfolgen wird der wahrſcheinlich ſo lange dauert bis San Juan voll
ſtändig eingeſchloſſen iſt was nach dem Urtheil militäriſcher Sachverſtändiger
in 14 Tagen der Fall ſein wird Die zwei einzigen Bedingungen über
welche die Regierung ſchlüſſig zu ſein ſcheint ſind die Unabhängigkeit von
Cuba und die Abtretung von Portorico beide jedoch in ſchuldenfreiem
Zuſtande Eine Kriegsentſchädigung wird man nicht fordern es ſei denn
daß Spanien durch weiteren Widerſtand der amerikaniſchen Regierung
ſchwere Koſten wegen der Sendung eines Geſchwaders nach Spanien und
der in größerem Maßſtabe ſtattfindenden Fortſetzung der Operationen auf
den Antillen verurſachen ſollte

Kleine Chronik
Greiz 28 Juli Verſchwunden Auf unerklärlicht Weiſe

verſchwand in Budapeſt wie wir bereits gemeldet der Lehrer Weiß
aus Greiz welcher als Touriſt dort kurzen Aufenthalt genommen hatte
Neuerdings erfährt man über die myſteriöſe Affäre Folgendes Weiß kam
am 19 Juli in Budapeſt an und beſuchte an demſelben Abend mit einen
Freunde das Orpheum Um 10 Uhr entfernte er ſich aus dem Orpheum
mit der Angabe daß er ſich ein wenig in der Stadt umſehen wollte Wie
die bisherigen Recherchen ergaben iſt Weiß kurz nach 10 Uhr in das
Hotel zurückgekehrt ging in ſein Zimmer und ließ ſich kurze Zeit darauf
das Hotelthor das zur Donau führt aufſchließen Von dem Moment an
fehlt jede Spur von ihm Auf dem Tiſche in ſeinem Zimmer lag ein
offenes Notizbuch welches die Worte enthielt Gott ſei mir armen
Sünder gnädig

Nürnberg 28 Juli Exzeſſe gegen Offiziere Gegen zweiOffiziere des 21 Jnfanterie Regiments wurden auf e Straße zwiſchen

Nürnberg und Fürth von mehreren Soldaten des 14 Jnfanterie Regi
ments Exzeſſe begangen Ooch iſt darüber an zuſtändiger militäriſcher
Stelle nichts Authentiſches zu erfahren da in der Sache Amtsgeheimniß
beobachtet wird Dagegen giebt das hieſige nationalliberale Blatt be
ſtimmtere Details an und nennt auch die Namen der Offiziere Danach
fuhren in der Nacht vom Sonntag zum Montag gegen 12 Uhr drei
Ofſiziere des in Fürth garniſonirenden 21 Jnfanterie Regiments in Civil
kleidung auf Fahrrädern von Nürnberg nach Fürth Außerhalb des
Stadtbezirks kamen ihnen mehrere Soldaten der 9 und 12 Komp des
14 Jnf Reg entgegen Die Offiziere ſollen ohne Beleuchtung gefahren
ſein und ein Offizier einen Soldaten angefahren haben und der betreffende
Offizier weitergefahren ſein Die Soldaten ſtürzten ſich nun auf die
beiden anderen Offiziere und riſſen ſie vom Rad wobei einer der Soldaten
den Premierlieutenant v Paſſavant erkannt und dies auch geäußert

r ſoll ODarauf ſeien die Offiziere von den Soldaten ſchwer miß
andelt worden Premierlieutenant v Paſſavant erhielt einen Meſſerſtich

in den Nacken und ſoll jetzt noch nicht vernehmungsfähig ſein Der
andere Offizier kam mit leichteren Verletzungen davon Zwei von den
betheiligten Soldaten ſind bereits geſtern in Unterſuchungshaft abgeführt
worden

Moskanu 28 Juli Außergewöhnliche Hitze Jn der jetzigen
Zeit da alle Zeitungen wimmeln von Berichten über den kühlen naſſen
Sommer in Deutſchland dürfte es überraſchend ſein zu erfahren daß im
Jnnern Rußlands ſo im Gouvernement Rjäſan große Hitze und Dürre
herrſcht Bei 50 Grad R in der Sonne platzte das Thermometer weil
es nicht länger war und das Queckſilber nicht höher ſteigen konnte Alles
Korn und der Hafer ſind verdorrt und verſengt Menſchen und Thiere
leiden entſetzlich unter der Hitze Auch die Nacht bringt keine Abkühlung
und im Fluß ſind 22 Grad R

Charabowsk Sibirien 28 Juli Waldbrände Aus dem
ſüdlichen Theile der feſten Tundra werden infolge anhaltender Hitze und
Trockenheit gewaltige Moor und Waldbrände gemeldet Tauſende

Eine Reihe Dörfer fielen demQuadratwerſt ſtanden in Flammen
euer zum Opfer Schon im r enen Jahre hatten beſonders in der

arnowa gewaltigeegend von undrabrände gewüthet

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrels
Geſellſchaft ſinnloſer Worte zerfleiſchen die Proletarier haben ſich in dieſen

l

30 Juli
Lokales

Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Juli
Apotheker und Krankenkaſſen Der leidige Streit welcher

zwiſchen den Apothekenbeſitzern und den Krankenkaſſen in Folge der Ver
ringerung des den letzteren bisher gewährten Rabatts von 25 auf 10
ausgebrochen iſt und der für einen Theil unſerer Bürgerſchaft die unan
m Folgen hat will noch immer nicht zur Ruhe kommen derſelbe
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at im Gegentheil jetzt ſehr ſchroffe Formen angenommen Jm weiteren
erfolg der Angelegenheit fand geſtern Abend eine Verſammlung der

hieſigen und Giebichenſteiner Krankenkaſſen im Prinz Carl ſtatt in
welcher Herr Redakteur Thiele über den jetzigen Stand des Streites be
richtete Redner führte etwa aus Auf die Weigerung der Krankenkaſſen
die Handverkaufsartikel aus den Apotheken zu beziehen hätten die Apo
thekenbeſitzer ſieben Ortskrankenkaſſen den Kredit entzogen es wäre das
eine unerhörte Maßnahme die in der Geſchichte des Krankenkaſſenweſens
einzig daſtände da in keiner anderen Stadt die r Vene einen
derartig ſchroffen Mißbrauch des Apothekenmonopols ſich erlaubt hätten
Unſere Apotheker zeigten daß bei ihnen erſt das Geſchäft und dann erſt
die Rückſicht auf die leidende Menſchheit komme Weiter kritiſirte er in
ſcharfen Worten die Haltung der hieſigen Aerzte und des Magiſtrats Die
Aerzte welche verpflichtet wären der leidenden Menſchheit Heilung z
bringen hätten in erſter Linie gegen das eigenartige Vorgehen der Apotheker
Front machen müßen ſtatt deſſen hätten ſie aber geſchwiegen wo ſie die
Apotheker auf das Ungehörige ihres Verhaltens aufmerkſam machen mußten
Auch der Magiſtrat der als aufſichtführende Behörde nach dem Kranken
kaſſengeſetze verpflichtet geweſen wäre Remedur zu ſchaffen hätte den
Apothekenbeſitzern gegenüber eine geradezu wohlwollende Neutralität ein
genommen wie Redner an einigen Beiſpielen zu beweiſen ſuchte Um
dem h der Apothekenbeſitzer ein Paroli zu bieten machte Redner
folgende Vorſchläge 1 Müßte der Beſchwerdeweg beſchritten und bis in
die höchſten Jnſtanzen geführt werden 2 da Apothekenbeſitzer mit einzelnen
Krankenkaſſen Verträge auf ein Jahr lautend abgeſchloſſen hätten mit Ent
ziehung reſp Verringerung der Rabattſätze aber einen Vertragsbruch be
gangen hätten ſollten die betr Kaſſenvorſtände die in Betracht kommenden
Apotheker wegen Vertragsbruch denunciren und 3 müßten ſich die
übrigen Krankenkaſſen mit den ſieben gemaßregelten ſolidariſch erklären
und in derſelben Weiſe wie dieſe den Kampf gegen die Apotheken
beſitzer führen nämlich ihre Recepte nur in 2 bis 3 Apotheken an
fertigen laſſen die Handverkaufsartikel aber aus Droguenhand
lungen beziehen Handelten alle Kaſſen nach dieſen Vorſchlägen dann
würde der Ring der Apotheker trotz der hohen Conventionalſtrafen zu
welchen ſie ſich gegenſeitig verpflichtet hätten bald durchbrochen ſein
In der ſich anſchließenden regen Debatte pflichteten faſt ſämmtliche Redner
den Ausführungen des Referenten bei und gaben noch verſchiedene Er
gänzungen Ein anweſender junger Arzt trat den Behauptungen Thiele s
entgegen als hätten die hieſigen Aerzte beſonders die Kaſſenärzte das
Verhalten der Apotheker gebilligt ſie ließen im Gegentheil den Kranken
kaſſen möglichſte Unterſtützung zu Theil werden wie verſchiedene Kaſſen
vorſtände beſtätigen müßten einestheils Känden Aerzte in reger Ver
bindung mit einigen Vorſtänden beſonders mit dem der Maſchinenbauer
Krankenkaſſe und anderntheils händigten auch einige derſelben auf
Dispoſition der Kaſſenvorſtände den Kranken das für das Recept benöthigte
Geld ein damit die Kranken das Recept in den in Frage kommenden
Apotheken anfertigen laſſen könnten Herr Thiele trat dem entgegen undmeinte daß ſich die Aerzte durch ihr Schweigen geradezu zu Mitſchuldigen

der Apotheker machten Nachdem noch einige Heeren Propaganda für die
arzneiloſe Heilweiſe gemacht hatten und eine Reſolution im Sinne des
Referenten einſtimmig angenommen war wurde die Verſammlung
geſchloſſen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jm Anſchluß an die 50 jährige Stiftungsfeier findet wie bereits mitge
theilt Montag den 1 Auguſt unter Betheiligung der Damen eine
Beſichtigung des Kalibergwerks Solvayhall der Deutſchen
Solvaywerke in Bernburg ſtatt Abfahrt von Halle über Cönnern mit
Rückfahrkarte nach Bernburg 1142 Vorm bis zur Halteſtelle Solvayhall
von wo der Schacht in einigen Minuten erreicht wird Rückfahrt mit
dem Zuge 720 Abends von Bernburg Ankunft in Halle 98 Da die
Generaldirektion der Solvaywerke die Zahl der Theilnehmer rechtzeitig zu
wiſſen wünſcht ſo wird um baldgefällige Anmeldung bei Profeſſor
Dr Baumert landwirthſch Jnſtitut Halle a S dringend gebeten

Die Stenotachygraphen Vereine ſind eifrig beſchäftigt die Vor
bereitungen zu der am 6 bis 8 Auguſt hierſelbſt ſtattfindenden Wander
verſcanmlung des Mitteldeutſchen Stenotachygraphen Verbandes zum Ab
ſchluß zu bringen Das Programm iſt nunmehr endgültig wie folgt
feſtgeſetzt Sonnabend den 6 Auguſt Abends 81 Uhr Oeffentlicher
Vortrag des Herrn Referendar Thoma Erlangen über die derzeit
herrſchenden ſtenographiſchen Richtungen Sonntag den 7 Auguſt
10 Uhr Eröffnung der ſtenographiſchen Ausſtellung 10 Uhr Verbands
wettſchreiben von 11 Uhr geſchäftliche Verhandlungen Nachmittags
Beſichtigung einiger Sehenswürdigkeiten der Stadt Abends große Feſt
feier in den Kaiſerſälen wo auch der Vortrag und die Ausſtellung ab
gehalten werden Montag der übliche Frühſchoppen und Nachmittags
Waſſerfahrt Jn der Ausſtellung ſind auch die Gegenſtände vertreten die
auf der Berliner Gewerbe Ausſtellung viele Bewunderer fanden Die
hieſigen Vereine haben jedoch gleichfalls werthvolle Sachen neu angefertigt
von zum Theil großem lokalen Jntereſſe ſo eine den hieſigen Anſchlag
ſäulen genau nachgeahmte Plakatſäule Uebertragungen hieſiger Tages
zeitungen des General Anzeigers auch in Mikroſtenographie u a m
Die Buchhandlung von Ed Anton plant eine Kollektiv Ausſtellung der
geſammten ſtenographiſchen Litteratur Der Führer der ſtenotachygraph
Schule Parlamentsſtenograph Dahms Berlin hat ſein Erſcheinen be
ſtimmt zugeſagt der Thüringer Verband wird durch Lehrer Seidel
Apolda der Oeſterreichiſche durch Fr Jäger Tetſchen a E vertreten ſein

Der Verein ehem 36er feiert morgen Sonnabend Abend in
der Saalſchloßbrauerei ſein 16 Stiftungsfeſt und gleichzeitig den
Gedenktag der Schlacht bei Uettingen Für das Gartenconcert hat der
Verein die Regimentskapelle gewounen Beim Einbrechen der Dunkelheit
wird ein großes Schlachtenfeuerwerk abgebrannt Jm Uebrigen verweiſen
wir auf das Jnſerat in der heutigen Nummer

Pſchorrbräu Jm Hauſe des Herrn Knoll Leipzigerſtraße 36
wird morgen Vormittag ein in der I Etage behaglich eingerichteter Spezial
Ausſchank des Pſchorrbräu in München eröffnet Der Wirth Herr
A Beier verſpricht ſeinen Gäſten zu mäßigen Preiſen ſtets das Beſte
von dem zu liefern was Küche und Keller bieten

Patent Herr Karl Thomann hierſelbſt hat ein Patent auf eine
Maſchine zur Herſtellung von Firſtziegeln angemeldet

Evangeliſationsverſammlung Am Sonntag den 80 Juli
Abends 8 Uhr wird Herr Prediger J Tr Wieſen auer bei der Evangeli
ſationsverſammlung im Saal Harz 11 über das Thema Die großeSünderin oder die liebende Bußfertige einen Vortrag halten

Jedermann iſt herzlich willkommen Zutritt frei
Doppelconcert im Wintergarten Die rührige Verwaltung

dieſes beliebten Concert Lokales iſt unabläſſig bemüht in den muſikaliſchen
Darbietungen welche ſie veranſtaltet möglichſt viele Abwechſelung zuſchaffen um damit den verſchiedenſten Wünſchen gerecht zu werden Se

iſt es ihr jetzt gelungen für nächſten Sonntag Abend die Veranſtaltung
eines großen Militär Doppel Concerts zu ſichern bei welchem außer der
Muſikkapelle unſerer 36er noch diejenige des Jnfanterie Regiments Nr 94

Großherzog von Sachſen aus Weimar mitwirken wird
Waldfeſt Jn dem unſtreitig herrlich gelegenen von den Hallenſern

deshalb mit Vorliebe beſuchten Waldhauſe Beſitzer Zu 7
findet morgen ein großes Waldfeſt ſtatt Bei eintretender Dunkelheit wir
das ganze Etabliſſement prächtig beleuchtet Von Nachmittags 83 Uhr abwird ein großes Extra Concert veranſtaltet Bei recht re er Betheiligung
und rechtzeitiger Beſtellung läßt ſich ein Extrazug erudgüichen der die

Gäſte um 11 Uhr wieder nach Halle führen wird
Schwerer Unfall Geſtern kurz vor der Mittagspauſe beabſichtigte

der in einer hieſigen Färberei beſchäftigte 65 jährige Arbeiter Friedrich
Schlegel einen Treibriemen aufzulegen Er wurde dabei von dem
Riemen gefaßt und von der Leiter anf welcher er ſtand mit ſolcher Ge
walt herabgeſchleudert daß er den linken Oberſchenkel brach und ſich au
dem ſchwere innere Verletzungen zuzog mußte in das Diakoniſſen
haus gebracht werden

Valkenbrand Geſtern Nachmittag gegen 12 Uhr wurde die
nach gr Ulrichſtraße 41 gerufen woſelbſt im Dachgeſchoß ein

alkenbrand ausgekommen war Nach einſtündiger Arbeit kehrte die
Wache Anſee

Aufgefunden Der als ermißt gemeldete Schulknabe Otto
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R 176 Sonnabend
h wurde geſtern Abend gegen 10/ Uhr von einem Polizeiſerganten

in noch nicht ausgebauten Theile der Forſterſtraße aufgegriffen und
ſeinen Eltern wieder zugeführt

Eine Carambolage zwiſchen einem Poſtpacketwagen und einem
mit etwa 100 Ctr beladenen Eiſenwagen fand heute Vormittag gegen
91 Uhr am Schnittpunkte der großen und kleinen Brauhausſtraße am
Prömenadendurchbruch ſtatt Die Beſchädigung des Poſtwagens be
ſiand in einer geringen Eindrückung und Farbenabſtoßung unmittelbar
an der Thür

Nothzucht Heute Morgen gegen 8 Uhr überfiel der Schloſſer
Seifert von hier die verehelichte Maurer Götze in der Freiimfelderſtraße
und beging an der Frau welche als Laternenwärterin bereits um dieſe

eit ihrem Berufe nachging ein Sittlichkeitsverbrechen Der freche Lüſt
ling wurde feſtgenommen und hinter Schloß und Riegel gebracht

Ueberfahren Geſtern Abend gegen 78/ Uhr wurde der 76jährige
Schneider Robert Neider Unterberg 10 wohnhaft in der Gr Ulrich
ſtraße vor dem Grundſtücke Nr 30 von einem Radfahrer überfahren
Der Greis ſtürzte auf das Pflaſter und erlitt eine erheblichere Verletzung
am linken Auge weshalb er mittelſt Wagens in die Klinik gebracht
werden mußte Der Radler machte ſich noch ſchleunigſt aus dem Staube
weshalb ſeine Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt werden konnte Die polizei
lichen Ermittelungen zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes ſchweben noch

Eine Droſchke als Wiege wählre ſich ein junger Weltbürger
der geſtern hier das Licht der Welt erblickte Dieſe Abſonderlichkeit in
Verbindung mit anderen Eigenſchaften die der kleine Schreihals alsbald
z laſſen denſelben als Sonderling erſter Klaſſe erkennen Eine Frau
holte einen hieſigen Oroſchkenkutſcher nach den ſtädtiſchen Aſylhäuſern
woſelbſt der Roſſelenker Auftrag erhielt eine obdachloſe Frau ſofort nach
der Frauenklinik zu fahren Dieſem Erſuchen wurde natürlich auch mit
möglichſter Beſchleunigung entſprochen Am Ziele der Fahrt war der
Kutſcher nicht wenig erſtaunt als er bemerkke daß ſich die Zahl ſeiner
Fahrgäſte auf das Doppelte vermehrt hatte außer der Frau befand ſich
noch ein neugeborener Knabe in der Oroſchke der ſeinem Vergnügen über
ſeine Ankunft ſo kräftigen Ausdruck gab daß das Schreien weithin hörbar
war Eine Wärterin aus der Klinik leiſtete der überraſchten Mutter
die erſte Hilfe dann wurde auch der Knabe der ſich auf der Strohdecke
herumkollerte in die Klinik gebracht

Aus der Umgebung
Dieskau 28 Juli Anſtändige Diebe Auch Diebe können

anſtändig ſein Während Langfinger im Vorjahre bei Herrn R hier
einen nächtlichen Beſuch abſtatteten und zwei fette Gänſe ſtahlen beim
Verſuch geräucherte Fleiſchwaaren zu entwenden aber geſtört wurden hatten
dieſelben es diesmal zwar wieder auf die Gänſe des Herrn R abgeſehen
ſie verfuhren dabei aber rückſichtsvoller Sei es daß ihnen die Vögel
noch nicht feiſt genug vorkamen oder ſie wohl gar ein Humanitätsgefühl
ergriff da die Frau des Herrn R krank liegt ſei es daß ſie Herrn R
bei der Erntezeit eine Mühewaltung erſparen und ſich für den Winter
nur ein wärmendes weiches Lager verſchaffen wollten ſie entkleideten die
ſechs Vögel die ihnen in die Hände gefallen waren nur ihres wohl
epflegten Federſchmuckes und ließen die Gänſe darauf wieder laufenen ommt den Rupfern nicht zu guterletzt noch ein Appetit auf die

eckeren Braten an

Oſendorf 28 Juli Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich
geſtern auf der unweit unſeres Ortes gelegenen Grube Dreierhaus
Hier war in dem Trockenraum der Brikettfabrik der Arbeiter Kieſel aus
Oſendorf bei der Arbeit aus noch nicht aufgeklärter Urſache in einen der
Trichter gerutſcht durch welche der Abfall in die Keller geleitet wird Der
Mann wurde bald darauf vermißt Herr Brikettmeiſter Thieme welcher
nach ihm forſchte und zuletzt auch die Keller abſuchte bemerkte nun daß
die Beine des Vermißten aus einem Trichter heraushingen während der
Oberkörper feſtſaß Obwohl ſofort Maßnahmen zur Befreiung des K ein
geleitet wurden ſo konnte derſelbe doch nicht mehr lebend aus dem engen

Kerker gebracht werden K hatte bereits ehe er aufgefunden wurde den
Erſtickungstod erlitten Er hinterläßt eine Wittwe und vier unverſorgte
Kinder

Döllnitz 28 Juli Narrenſpiel will Raum haben Zwei
Geſchirrführer eines benachbarten Gutes welche hierſelbſt Kohle geladen
hatten trieben aus Uebermuth allerhand Neckereien Der Spaß wurde
jedoch bitterer Ernſt als einer von ihnen zu Falle kam ſich nicht wieder
zu erheben vermochte und über heftige Schmerzen am linken Fuße klagte
ſodaß er nach Hauſe gefahren werden mußte Der zu Rathe gezogene
Arzt konſtatirte einen komplizirten Knöchelbruch

r Naundorf 28 Juli Ueberfahren Der Dienſtknecht Johann
Koch verunglückte beim Düngerfahren dadurch daß er ausrutſchte vor die
Wagenräder ſtürzte und derart überfahen wurde daß er einen komplicirten
Bruch nebſt Quetſchung des linken Unterſchenkels erlitt Der Verletzte
befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

g Lochau 28 Juli Unfall Als heute Nachmittag Herr Schuh
machermeiſter W ſeinen Roggen nach Hauſe fahren wollte ſcheute plötzlich
das Pferd und raſte davon Herr W kam hierbei ſo unglücklich zu Falle
daß er überfahren wurde Die Verletzungen erwieſen ſich nach ärztlichrm
Befunde als ſchmerzhafte Quetſchungen und als ein Schlüſſelbeinbruch

r Benndorf 28 Juli Die Treppe hinabgeworfen Während
einer Tanzbeluſtigung war der Kirſchpflücker Ernſt Weineck mit mehreren
Dienſtknechten in Händel gerathen Nachdem man ihm eine gehörige
Tracht Prügel verabfolgt hatte wurde er zum Schluß noch derart zur Treppe
herabgeworfen daß er einen komplizirten Bruch des Naſenbeines davon
trug und dieſerhalb in die Klinik zu Halle aufgenommen werden mußte

r Langennaundorf 28 Juli Sturz Der Bahnarbeiter Wil
elm Heyde kam beim Ausbiegen vor einigen Geſchirren derart ins
tolpern daß er hinſtürzte und eine Auskugelung des linken Schulter

gelenks erlitt der Verletzte wurde in der Halleſchen Klinik untergebracht
r Teutſchenthal 28 Juli Schwerer Unfall Bei Vohr

verſuchen vernnglückten die Arbeiter Auguſt Helbig und Rolle auf recht
ſchwere Weiſe indem beide aus ziemlich bedeutender Höhe herabſtürzten
H zog ſich hierbei eine ſchwere Schädelbaſisfraktur zu während N mit
einer erheblichen Verletzung des Oberkiefers davonkam
lückte wurden in die Halleſche Klinik gebracht woſelbſt deſſen Zuſtand
berhaupt äußerſt bedenklich erſcheint noch ganz ohne Beſinnung darnieder

liegt Auch R iſt in Folge der ſtarken Körpererſchütterung noch nicht
klarem Bewußtſein

Schraplau 28 Juli Jetzt weiß man wie viel es ge
ſchlagen Seit einigen Tagen künden mächtige Schläge an den Kirchen
glocken den Bewohnern Schraplaus die Stunden des Tages an was ſeit

Beide Verun

Ceipngertr 36 ch rrbrän

GeneralAnzeiger für Halle und den Saallreis
25 ahren nicht mehr der Fall geweſen Es iſt den i en unſeres
Mitbürgers Herrn Kaufmann Heidrich eines früheren Tiſchlermeiſters
gelungen unſere alte Thurmuhr wieder in Stand zu ſetzen Hoffentlich
zeigt nun auch bald das Zifferblatt ein anderes Geſicht damit man im
Stande iſt die Zahlen auf demſelben deutlich zu erkennen

Jeſſen 28 Juli Feuersbrunſt Geſtern gegen 4 Uhr Nachmittags
ertönte hier Feuerlärm Jn dem Eckhauſe der linken Seite des Eingangs zur
Wittenberger Vorſtadt war auf dem Boden plötzlich ein Schadenfeuer aus
gebrochen durch das in kurzer Zeit 4 Häuſer mit Zubehör auf der einen
und 2 auf der gegenüberliegenden Seite vernichtet wurden leider waren
die alten Häuſer noch ohne Brandgiebel ſo daß das Feuer ſchnell weiter
greifen konnte Mehrere Arbeiterfamilien ſind da ſie wenig oder gar
nicht verſichert haben recht hart betroffen worden Ueber die Entſtehungs
urſache iſt noch nichts bekannt

P Delitzſch 28 Juli Realſchule Schadenfeuer An
Stelle des am 1 April d Js in den Ruheſtand getretenen Direktors
unſeres hieſigen Realprogymnaſiums Profeſſor Dr Kaiſer iſt der Ober
lehrer Dr Hermann Wahle aus Magdeburg gewählt und beſtätigt worden
Wie verlautet ſoll das Realprogymnaſium in eine Realſchule umgewandelt
werden Jm benachbarten Zaaſch brannte vorgeſtern Abend nach 7
Uhr das Stallgebäude des Häuslers Finger ab Ueber die Entſtehungs
urſache verlautet nichts Beſtimmtes

Frohſe 28 Juli Ein unglaubliches Gerücht zirkulirt
nach dem Bernb Wochenbl ſeit vorgeſtern hier ſowie in Schönebeck
und Salze Hier ſollte auf Anordnung des Königlichen Staatsanwalts
das Grab des im November 1896 plötzlich verſtorbenen Bürgermeiſters
Zähle geöffnet werden Reiſende wollen den verſtorbenen Bürgermeiſter
in der Schweiz geſehen haben was die Veranlaſſung zur Unterſuchung
ſeitens des Staatsanwalts ſein ſoll

Varnſtedt 28 Juli Feuer Heute Morgen gegen 4 Uhr war
in der Werkſtelle eines Stellmachers Feuer ausgebrochen Das Gebäude
brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder die angrenzenden Ge
bäulichkeiten konnten jedoch geſchützt werden

r Wittenberg 28 Juli Unfall Das Dienſtmädchen Laura
Wittig hatte kürzlich das Unglück daß ein mit Schwefelſäure gefülltes
Gefäß welches in dem Fenſter ſtand herabfiel als ein Fenſterflügel
zuſchlug und die W mit Scheuern des Fußbodens beſchäftigt war Das
Gefäß zerſchellte derart daß ein Theil der ätzenden Flüſſigkeit dem Mädchen
ins Geſicht bezw die Augen ſpritzte Daſſelbe erlitt hierdurch ſo ſchwere
Verletzungen beider Augen daß ihre Aufnahme in die Klinik zu Halle
erforderlich wurde

W Freyburg 28 Juli JZur Warnung Faſanerie Die
Wittwe S aus Markröhlitz die erſt vorige Woche ihren Mann verloren
hat mußte heute Vormittag mit ihrem Sjährigen Söhnchen einen hieſigen
Arzt aufſuchen da ſich derſelbe einen Kirſchkern ins Ohr geſteckt hatte
Der Arzt vermochte da der Knabe nicht ſtill hielt den Kern nicht heraus
zuholen und rieth der Frau die Klinik in Halle an Das über dem
Eiſenſchmidt ſchen Schweigenberge und wahrſcheinlich auch noch das über
dem Markendorf ſchen gelegene Brachland etwa 4 Morgen groß läßt
Herr Fabrikbeſitzer Förſter mit Gehölz bepflanzen um eine Faſanerie an
zulegen und eine Krähenhütte zu errichten

F Ballenſtedt 27 Juli Dem Tode entronnen Ueber
fahren Eine im hieſigen Gaſthof Zur Stadt Bernburg bedienſtete
Magd ſtellte ein offenes brennendes Licht auf den Pfoſten eines Bettes
in dem das Kind des Wirthes ſanft ſchlummerte Das Licht viel herab
und ſetzte das Bett in Brand Nur durch ein Wunder wurde das Kind
vom ſicheren Tod gerettet Weniger glücklich lief ein Unfall auf dem
Bahnhof Schloß Ballenſtedt ab Eine ſchon bejahrte Frau war im
Begriff den Abtheil des Zuges zu verlaſſen als derſelbe ſich ſchon in
Bewegung ſetzte Sie fiel vom Trittbrett und gerieth unter die Räder
Beide Füße wurden überfahren Kurz darauf ſtarb ſie an Verblutung

Vom Brocken 28 Juli Bahnhof Auf dem Brocken iſt in
dieſen Tagen mit dem Bau des Bahnhofes für die Brockenbahn begonnen
worden der Bau iſt der bekannten Firma Gebr Schönfeld zu Blanken
burg übertragen worden die in den letzten Jahren alle größeren Neubauten
auf dem Brocken wie den Anbau an das Hotel und das Kgl Obſervatorium
ausgeführt hat Die feierliche Grundſteinlegung fand am Montag ſtatt

r Bernburg 28 Juli Zurechtgewieſen Der auf Reiſen
befindliche Brauburſche Waldemar Müller hatte angeblich in bezechtem
Zuſtande um die übliche Gabe angeſprochen Als er hierbei infolge
einer Zurechtweiſung ungemüthlich geworden bewirkte der Geſchäftsführer
die Entfernung des Genannten welcher üder ein Faß ſtolpernd ſo unglücklich
ſtürzte daß er eine Schädelfraktur erlitt die ſeine Ueberführung in die
Halleſche Klinik nöthig machte

Aus dem Feſerhkreiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Der

antwortung
Jn der letzten Zeit nimmt das Herumtreiben ſchulpflichtiger Kinder

an der Saale direkt am Haupt Steueramt wo ſchon manches
Unglück geſchehen iſt wieder überhand Nicht nur daß die Gefahr des
Ertrinkens eine große iſt auch die Anwohner Grundſtücksbeſitzer in der
Umgegend werden durch Steinewerfen ſtark beläſtigt und gefährdet Hier
ſcheint ein vereintes Eingreifen der Eltern und der Polizei am Platze
Soviel uns bekannt wurden ſchon einige Kinder zur Anzeige gebracht

Telegramme und leißte Hachrichten
Berlin 29 Juli Hirſch s Bur Die Beſtattung des erſten

Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe v Ploetz hat geſtern in
Döllingen unter großer Theilnahme ſtattgefunden Die Mitglieder des
Bundes waren aus allen Gegenden des Reiches zu der Beiſetzungsfeier
eingetroffen Am Grabe widmete Dr Röſike dem Verſtorbenen herzliche
Worte

BVozen 29 Juli Hirſch s Bur Jn Folge des Niedergangs
einer großen Steinlawine von der großen Zinne der Ampezzuner Dolo
miten wurden die beiden Touriſten Dr Graf aus Graz und der Redak

teur der Bozener Ztg Dommenig ſchwer verletzt
Pancſova 29 Juli Telegr der Voſſ Ztg Ein Kaufmann

der ſich morgen vor dem Gericht wegen Münzfälſchung verantworten
ſollte hat heute früh ſeine ſchlafende Frau und drei Kinder ermordet
und dann ſich ſelbſt getödtet

Saarlouis 29 Juli Telegr des B Auf der Kohlen
grube Kleinroſſeln ſtreiken 500 Bergleute weil ihnen der Lohn gekürzt
worden war

Eröffnung

80 Jutt Seite 3Bukareſt 29 Juli Hirſch s Bur Wie hier verlautet wird
der König von Rumänien Ende Auguſt dem deutſchen Kaiſer
einen Beſuch abſtatten Der Ort wo die Zuſammenkunft ſtattfinden ſoll
iſt noch nicht beſtimmt Dieſen Beſuch will dann der Kaiſer bekanntlich
bei Gelegenheit ſeiner Orientreiſe erwidern

Mailand 29 Juli Hirſch s Bur Ueber Como und Umgegend
ging geſtern ein furchtbares Unwetter mit Hagelſchlag nieder Die
ganze Ernte iſt vernichtet

Paris 29 Juli Hirſch s Bur Die Ausſichten für die Reviſion
des Dreyfus Prozeſſes ſteigern ſich mit jedem Tage Die geſtrige
Aeußerung des officiöſen Temps wird als Vorzeichen einer miniſteriellen
Erklärung in dieſer Richtung betrachtet

Paris 29 Juli Wolff s Bur Der Unterſuchungs Richter
Bertulus ſtellte dem Staatsanwalt ſeine Anträge in Betreff der Klage
Picquarts gegen du Paty de Clam zu Bertulus lehnte es ab ſeine Ent
ſchließung kund zu geben und beſchränkte ſich darauf zu erklären die
Affairen Eſterhazy und du Paty de Clam ſeien verſchiedenartig ob
wohl ſie beinahe gleichen Urſprungs wären

Waſſhington 29 Juli Wolff s Bur Der Kriegsſekretär Alger
hat dem General Shafter befohlen alle ſeine Truppen nach dem Lager
auf Long Jsland zurückzuſchaffen ſobald dies möglich erſcheint Nach
Berichten des Generals ſind unter ſeinen Mannſchaften 3770 Er
krankungen vorgekommen in 2924 Fällen handelt es ſich um das
gelbe Fieber

Johannesburg 29 Juli Wolff s Bur Der Prozeß gegen
den der Ermordung des Bankiers Wolff Josl angeklagten Velt
heim endete mit der Freiſprechung des Angeklagten Der Spruch der
Geſchworenen wurde mit lautem Beifall aufgenommen Veltheim wurde
indeſſen gleich nach der Verkündigung des Urtheils wegen verſuchter
Gewaltthätigkeit und Erpreſſung wieder verhaftet Als Zeugen wurden
der Bruder des Ermordeten Sally und ein Detektiv aufgerufen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
28 Juli Der Univerſitäts Verwaltungsſekretär Chriſtoph Urbach und

Marie Görke Frieſenſtraße 18 und Reilſtraße 128 Der Muſiker Karl
Braune und Frieda Schütter Streiberſtraße 1 und Lindenſtraße 55 Der
Poſtſchaffner Karl Albrecht und Emma Grubel Halle und Gräfenhainichen

Der Poſtaſſiſtent Emil Berndt und Marie Friedrich Halle und Radewell
Der Handarbeiter Franz Gerbig und Lina Elze Giebichenſtein Der J
ſtrumentenſtimmer Otto Schlott und Lina Meinel Leipzig Gohlis Der
Fleiſchermeiſter Bruno Dietrich und Bertha Seidel Weißenfels und Groß
räfendorf Der Referendar Kurt Schilling und Dorothea Wollny Naum
urg und München

Geboren
28 Juli Dem Fuhrwerksbeſitzer Reinhold Walter Zwill Luiſe Elſe

und Erna Lucie Forſterſtraße 34 Dem Kaufmann Adolf Heinze eine T
a Elſa Grünſtraße 32 Dem Seiler Karl Schippling ein S Karl

nibindungsInſtitut Dem Kellner Wilhelm Zöhl ein S Alex Walther
Kl Sandberg 14 Dem Ingenieur Johannes Burmeiſter ein S Friedrich
Wilhelm Hans Bismarckſtraße 27 Dem Keſſelſchmied Gottlob Spieß ein
S Karl Paul Kurt Schloſſerſtraße 11 Dem Schloſſer Hermann Obſt
ein S Willy Max Dryanderſtraße 26 Dem Rangirmeiſterdiätar Guſtav
Starke ein S Guſtav Walther Wörmlitzerſtraße 101

Geſtorben
28 Juli Des Handarbeiter Otto Putzer T Elſa 7 Luckengaſſe 3

Des Viktualienhändler Kurt Olbricht T todtgeb Merſeburgerſtraße 33
Des Schneidermeiſter Karl Behrens T Gertrud 8 Reilſtraße 133 DerArbeiter Auguſt Hanke 19 Klinik Des Bädermeiſter Ernſt Nebelung
T Eliſe 3 Mansfelderſtraße 4 Des Kaufmann Adolf Heinze Ehe
frau Pauline geb Ruben 32 Klinik Des Arbeiter Karl Rolle S Arno
1 Klinik Des Tiſchler Hermann Gruber T todtgeb Brunoswarte 18

Des Maurer Karl Krauſe T Minna 1 Ackerſtraße 4 Der Arbeiter
David Rußdorf 57 Klinik

Viehmärktoe
Schlachtvlehmarkt im städti schen Viehhofe zu Halle am 28 Jull 18868

Proiso t 50 Kilogr a Levend b Schlachtgewieoht

Zum Verkaufe I Qual II Qual III Qualatanden 2 v n za d a d d
16 Rinöoer S 2 S 2 15äayon a Lobsen s4 22 80 41 Fürse 33 81 29 S 16 Kühe 81 S r 27 e 56 Bullen 30 S 28 S 26 531 Kälber 44 41 38 8141 Hammel Schafe 2 S 28 S 26 S 41 S155 Schweine davon a S S S S S 155 2155 Landschwelne S 61 59 S 55 156 2Ungariseche S 2 S 2 SDer Geseohäftsgang war tlott Der Gesammtauftrieb dieser Woche
betrug 48 Rinder davon 18 Ochsen 2 Färsen 23 Kühe 10 Bullen 43 Kälber
138 Hammael 266 Landschweine zusammen 495 Schlachtthiere Reimers

Touristentaschen

e Rucksäcke
Reiſetrinkflaſchen Trinkbecher

Reiſemützen

c JD2 men Leipzigerſtr 36Müunohen W
C V Rätter Leipzigerſtraße 90

Sonnabend den 50 Juli Vormittags 11 Uhr
Einem hochverehrten Publikum von Halle und Umgebung ſowie meinen werthen Freunden und Gäſten beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt

anzuzeigen daß ich mit dem heutigen Tage den

De Ausschank des Pscherrhräu München e
Leipzigerſtraße 56 I Etage

übernommen habe Indem ich den mich beehrenden Gäſten verſpreche
Unterſtützung meines Unternehmens

in Bezug auf Küche und Keller nur das Beſte zu bieten bitte ich um gütige
Hochachtungsvoll

Bei er



30 S 176Söſmabend r re e e S und den
9 ter zänglicßer M usverkauf s
eines anderen Unternehmens halber

habe aus meinem Lager einen Poſten Waaren zuſammengeſtellt die dieſelben werden zu ſpottbilligen

Preiſen die hier angegeben werden zum Verkauf geſtelltDer Werke beginnt Sonnabend den 50 Juli
zu folgenden Preiſen

Kleiderstoffe Kleiderstoffe Winter Jackets Winter Kinder JackKetsMeter 25 Pf Meter 40 60 Pf ſonſt 10 12 15 jetzt 3,50 5,50 M ſonſt 4 5 6 7 jetzt 1,75 2,50 MWinter Kinder Mäntel Herren Paletots Winter Knaben Paletots Garnirte Damen Hüte Herren Socken
ſonſt 4 6 7,50 jetzt 1,75 2,50 M 7,50 9,50 M 2,50 M ſonſt 4 5 6 7 jetzt 1,75 M Paar 14 PfNormal Hemden Herren Jagdwesten Kinder Schürzen Damen Winter RadmäntelStück 75 Pf 1,38 M ſonſt 3 jetzt 1,75 M für das Alter von 4 Jahren Stück 40 Pf ſonſt 15 20 25 jetzt 8 MHerren Barchent Hemden Frauen Barchent Hemden Weisse Damen Hemden Weisse Damen Hemden

mit Klappe Stück 85 Pf Stück 85 Pf Stück 70 Pf mit Stickerei Stück 1,85 MWinter Knunaben Tricots Damen Schürzen Damen Schürzen HMHandtücher Handtüehor
Paar 25 Pf mit Träger Stück 58 75 Pf mit Träger 95 Pf 1 M Stück 7 9 Pf 50 breit 110 lang Stück 27 PfKinder Taschentücher Herren Taschentücher Tischtücher Servietten BRettdeoken Broschenm

Stück 4 Pf Stück 8 Pf Stück 42 Pf Stück 23 Pf Stück 88 Pf 2 St 1 Pf 1 St 8 PfBRettfedern Damen Pantoffeln
Pfd 20 Pf bis 2,75 M mit Filzſohle Paar 30 Pf

Gardinen Reste von z Meter zu auffallend ligen Preiſen

Schuhwaaren Spfelwaarenwerden für jeden annehmbaren P verkauft

LWieſih M HIRS C H Levigerſtraße 70
WZu be üb eh e

bei Rückkehr aus den

Hädern u von Keiſen 3 Kleine SchulkinderSolinger
le ei Auswahle e in eu chule müssen so giebt es inris vis d Idlerapoth von Na Turner Geiſtſraßze 55 V R Tittel e meisten Valon vie in und Herrennen

ründet von J Turner im Jahre 1866 Juwelen in den meisten Fällen ist dann derGold u Silberwaaren
echte u h e gerten a

en r en detai

eqhleiſen von Scheeren und Meſſern aller Arten

L Spezialität Barbier und Friſeur Artikel
Für alle aus meinem Geſchäft od J

r geh Waar leiſt v Gar
e

M

Kaffee noch nicht fertig Kluge Mütter
finden einen Ausweg Sie stellen z B
für 8 Kinder 9 Tassen auf thun in
jede einen Kaffeelöffel voll Cacao van
Houten u Zucker u giessen Kochendes
Wasser darüber Rin köstliches nahr
haftes und leicht verdauliches Getränk
ist fertig und frisch und vVergnügt
kommen die Kinder pünktlich in der
Schule an

Prima neuen Sauerkolhl oferirt billigſt

h h z

Dauerhaft gearbeitete Sophas
ſtehen äußerſt billig zum Verkauf

S 19 I I
Man bame nur mit

Trebert s
Triumph Backpuver

Packet mit rin ezepten
10 u 15 Pfgr en ins W
e

alfoheſſreies erfrſſchendes wohlſchmeckendes

Getränk aus friſchen Früchten her von
E ArnoldFrnän Gesellschaſt v vverr

empfiehlt im Wiederverkauf Lheei S
ru einFrau eI Auenauno Groiso7

Um mit den noch vorräthigen Saison Artikeln jetzt ganz zu räumen verkaufe ich

S zu ſtaunend billigen Preiſen

1 J

Einen großen Poſten Sommer Kleiderstoffe
reine Wolle einfarbig und gemuſtert à 40 55 70 und 100 Pf

Einen großen Poſten helle Kleiderstoffe
Sommer Neuheiten zu und weit unter dem Selbſtkoſtenpreis

Die noch in großer Auswahl vorräthigen er Jacketts
in ſchwarz und farbig von 1 85 3 4,65 bis zu den eleganteſten

Capes und Kragen
noch in großer Auswahl am Lager von 75 Pf 1,50 1,90 bis 10,50

Einen großen Poſten Kammqgarn Cheviot Anzüge
nur feine Sachen eleganter Sitz in Jacket u Rock Facon für nur 15 18 21 24 bis 31 Mk

Einen großen Poſten Knaben Anzüge
Kn v 12 J in nur gut haltbaren Stoffen gute Näharbeit für nur 50 2,35 3 5,50 8 bis 10

Einen großen Poſten Burschen Anzüge
in aparten Farben guter Sitz zu fabelhaft billigen Preiſen für nur 5 7,50 8,50 bis 13 Mk

De Größtes Lager in Arbeiter Garderobe
Gerade in dieſem Artikel biete ich nur das Beſte zu billigen Preiſen

Kattune Waschstoffe Hemdentuch Handtücher Betttuch Buxkinreste
100 Muſter halbleinen darunter beſte QualitätenMeter von 17 Pf Meter 38 Pf Meter 19 Pf von 4 Pf und höher Meter 60 Pf Meter Mk 1,15

Velour Flanelle Steppdecken Teppiche Bettzeug Siamosen Gardinen
eleg Vor e ſelt Gelegenh extra groß neueſte Muſter bunt und weiß für gute Kleider weiß und ersmeeter 42 Pf Mk 3,75 von 4 Mk an Meter 29 Pf Meter 32 Pf Meter von 82 Pf an
e Schuhwaaren

Halle a
Leipzigerſtraße 87

v

Käufer wird ſich leicht von den D großen Vortheilen
II II Kuufhans enDer von Monat zu Monat zunehmende Umſatz in meinem Geſchäft iſt eine Folge meiner ſtrengen Reellität der unerreichten Leiſtungsfähigkeit meiner Firma geder

Sämmtliche Sommer Schuhwaaren werden zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen ausverkanuft
m Damen Stiefel und Schuhein allen denkbaren Formen und Federſorten
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